
4. Kaiserpfalz-Kolloquium
2026 

Kardiovaskuläre & Innere Medizin 

27.-28.02.2026 

Wissenschaftliche Leitung: 
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Fortbildungsveranstaltung 

Schirmherrschaften:



WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 

PD Dr. med. habil. Daniel Kretzschmar 
HUGG Goslar 
Internist, Schwerpunkt Kardiologie, Angiologie und Lipidologie 

Dr. med. Stefan Betge 
Helios Klinikum Hildesheim 
Chefarzt der Klinik für Angiologie 

Dr. med. Tom Schilling 
Harzklinikum Dorothea Christine Erxleben GmbH, Harzklinikum Wernigerode 
Chefarzt der Klinik für Interdisziplinäre für Innere Medizin / Gefäßmedizin 
Leiter des Gefäßzentrums Harz 

Die Veranstaltung wird von der 
Ärztekammer Niedersachsen zertifiziert 

Präsidium 



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

Seien sie herzlich zum 4 Kaiserpfalz-Kolloquium eingeladen.
Dass wir dieses auch in der etwas angespannten wirtschaftlichen Situation 
wieder organisieren konnten, erfüllt uns mit Stolz; zeigt es uns doch, dass 
dieses Format der Veranstaltung ein gutes und richtiges ist.

Ausgewiesene Spezialist:innen berichten Ihnen über die neuesten Studien, 
The state of the Art oder Fallstricke im täglichen Handeln.
Thematisch wird dabei wieder ein großer Bogen gespannt, alle Themen aber 
praxisrelevant. 

Im Programm für das medizinische Assistenzpersonal steht das Thema 
Diabetes im Fokus.

Das großzügig gestaltete Forum des Veranstaltungsortes bietet Ihnen über 
den gesamten Bogen der Veranstaltung , vom get-together Abend bis zur 
gemeinsamen Abschlussveranstaltung viele Möglichkeiten des 
Kennenlernens und des Austausches.

Wir freuen uns, sie in Goslar begrüßen zu dürfen.

Ihr 

Dr. med. Stefan Betge PD Dr. med. habil. Daniel Kretzschmar Dr. med. Tom Schilling 
Hildesheim Goslar Wernigerode 

Grusswort 



15:30 – 16:00

16:00 – 16:05 

Begrüßungskaffee in der Industrieausstellung

Begrüßung durch das Programmkomitee 
S. Betge, Hildesheim, D. Kretzschmar, Goslar, T. Schilling, Wernigerode

16:05 – 16:35 

16:35 – 17:05 

17:05 – 17:35 

17:35 – 18:05 

Valvuläre Herzerkrankungen! 
R. Braun-Dullaeus, Magdeburg

Moderne Therapie von Lymphomen, Management auch im 
Hausärztlichen Bereich 
S. Scholl, Erfurt

Kardiale Amyloidose
M. Franz, Rotenburg/ Hersfeld

Schlafbezogene Atemstörung 
S. Andreas, Immenhausen

20 Minuten Vortrag - 10 Minuten Diskussion 

 

Freitag 
15:30 - 18:05 

16:05 – 17:40 Session 1: Breaking News – Neue Leitlinien und Daten!

Vorsitz: D. Kretzschmar, Goslar und T. Schilling, Wernigerode 

18:05 – 18:30 KAFFEEPAUSE in der INDUSTRIEAUSSTELLUNG



 

FETTE Probleme! 
Mit freundlicher Unterstützung von Novartis 

18:30 – 18:50 

19:00 – 19:20 

Hyperlipoproteinämie – was ist aktuell? 
D. Kretzschmar, Goslar

Lp(a) - Bedeutung? Lipidapherese ja/nein? 
Medikamentöse Therapie – was kommt? 
S. Betge, Hildesheim

Hypertonie und Rauchen - Kampf den Risikofaktoren

18:30 – 18:50 

19:00 – 19:20 

Niere und Hypertonie: arteriosklerotischer Täter und 
sympathische Lösung?
T. Schilling, Wernigerode

Nichtrauchen: Digitale Lösungen
                                   B. Krabbe, Münster

Tumorassoziierte Thromboembolie – alles wie immer?

18:30 - 18:50 Thromboembolie bei Tumorpatienten – aktuelle Therapiehinweise 
F. Langer, Hamburg

 19:00 – 19:20 Interaktionen von Antikoagulanzien 
K. Mühlberg, Leipzig

19:30 Abschluss und Verabschiedung 

18:30 – 19:30 Session 2: parallele Symposien

19:30 – 21:30 GET-TOGETHER ABEND in der INDUSTRIEAUSSTELLUNG 

Freitag 
18:30 - 19:30 



 

07:30 – 08:00 Begrüßungskaffee in der Industrieausstellung 
08:00 – 08:05  Begrüßung 

T. Schilling, Wernigerode

Ultraschall der hirnversorgenden Gefäße – einfach und auch für Nicht-
Gefäßmediziner relevant! 
T. Schilling, Wernigerode

Moderne Kompressions- und Entstauungstherapien! 
E. Mendoza, Wunstorf

Adipositas: Diagnostik und Therapie
N.N.

Jeweils 10 minütige Demonstrationen oder Impulsvorträge zur Rotation 

09:00 

09:20 

09:40 

Antikoagulation: Frailty, Gewichtsabnormität, Co-Morbiditäten 
D. Kretzschmar, Goslar

Polypharmazie bei geriatrischen Patienten – wie behält man den 
Überblick S. Baum, Warendorf

Medikamentöse Therapie bei Schluck- und Resorptionsstörungen 
K. Lekkos, Hildesheim

15 Minuten Vortrag - 5 Minuten Diskussion 

 

09:00 – 10:00 Session 4: Therapie in schwierigen Situationen?

Vorsitz: M. Franz, Rotenburg / Hersfeld / K. Mühlberg, Leipzig 

10:00 – 10:35 Kaffeepause in der Industrieausstellung

Programm 
Samstag  

08:00 – 10:35 

Session 3: Parallel laufende Workshops 08:05-08:55 

Mit freundlicher Unterstützung von GE 



10:35 – 11:00 

11:00 – 11:25 

11:25 – 11:50 

Neuropsychologische Grundlagen der Sucht … warum gibt es rauchende 
Kardiologen und Pneumologen 
P. Proskynitopoulos, Hannover

Ist die E-Zigarette die Lösung? 
B. Krabbe, Münster

Alkohol und moderne Drogen 
M. Bosse, Wenigerode

20 Minuten Vortrag - 5 Minuten Diskussion 

Session 5: …bis es raucht! 

Vorsitz: S. Betge, Hildesheim / T. Schilling, Wernigerode 

Programm 
Samstag  

10:35 – 13:35 

12:05 – 13:05 MITTAGSPAUSE IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG 

13:05 – 13:35 Sondervortrag: Mikrobiom – Schlüssel zu Allem? 
M. Müller, Hannover



13:45 – 14:10 

14:10 – 14:35 

14:35 – 14:55 

14:55 – 15:00 

Hauterscheinungen bei internistischen 
Erkrankungen 
N.N.

Sexuell übertragbare Erkrankungen – 
was muss ich wissen? 
S. Schellberg, Berlin

Das süße Ende:   
Diabetes mellitus – was ist neu?  Was 
müssen wir alle dazu wissen? 
C. Lüke, Schönhausen

Verabschiedung 

Session 6: Dermatologie für Nicht-Dermatologen 

Vorsitz: S. Betge, Hildesheim und T. Schilling, Wernigerode. 
13:45 – 14:55

Programm 
Samstag  

13:45 – 14:55 
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Samstag  
08:00-14:05 Uhr 

PROGRAMM FÜR DAS 
MEDIZINISCHE ASSISTENZPERSONAL 

PARALLEL ZUM HAUPTSYMPOSIUM 

08:00 – 08:30 

08:30 – 08:35 

08:35 – 10:05 

08:35 – 09:35 

09:35 – 10:35 

10:35 – 11:05 

11:05 – 12:05 

12:05 - 13:05 

Begrüßungskaffee in der Industrieausstellung 

Begrüßung 

T. Schilling, Wernigerode

Session 1: Praktisches Potpourri 

Funktionsdiagnostik in der Gefäßmedizin 
S. Betge, Hildesheim

Adhärenz und Compliance – was kann ich im Patientenkontakt tun?
S. Schlüter, Northeim

Kaffeepause in der Industrieausstellung 

Zusammenfassung der Diabetestechnik auf dem deutschen Markt - 
welche Komponente passt zu meinem Patienten 
C. Lüke, Schönhausen

MITTAGSPAUSE IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG 

Session 2: Einsatz der Technik - Beispiele 

13:05 – 14:05 Beispiele, Stolpersteine bei der Beantragung, der Nutzung von 
Diabetestechnik und Fallbeispiele 
C. Lüke, Schönhausen



Wissenschaftliche Leitung: 

Dr. med. Stefan Betge 
Helios Klinikum Hildesheim 
Chefarzt der Klinik für Angiologie 

PD Dr. med. habil. Daniel Kretzschmar 
HUGG Goslar, Internist 
Schwerpunkt Kardiologie, Angiologie und Lipidologie 

Dr. med. Tom Schilling 
Harzklinikum Dorothea Christine Erxleben GmbH, Klinikum Wernigerode 
Chefarzt der Klinik für Interdisziplinäre Innere Medizin / Gefäßmedizin 
Gefäßzentrum Harz 

Referenten und Vorsitzende: 

Prof. Dr. med. Stefan Andreas  
Lungenfachklinik Immenhausen Zentrum für 
Pneumologie 

Dr.rer. nat. Sebastian Baum 
AMEOS Klinik Warendorf "Joseph Zumloh"
Stations-Apotheker

Dr. med. Martin Bosse 
Praxis für Allgemeinmedizin, Sportmedizin, 
Suchtmedizin 
Wernigerode 

Prof. Dr. med. Rüdiger Braun-Dullaeus 
Universitätsklinikum Magdeburg 
Direktor der Klinik für Kardiologie und Angiologie 

Prof. Dr. med. Marcus Franz
Herz-Kreislauf-Zentrum Hersfeld-Rotenburg

PD Dr. med. habil. Elias Karakas 
Harzklinikum Dorothea Christine Erxleben 
GmbH, Harzklinikum Wernigerode 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Tumorchirurgie 

Dr. med. Bernd Krabbe
UKM Marienhospital Münster
Chefarzt der Klinik für Allgemeine Innere Medizin 
& Angiologie

Prof. Dr. med. Florian Langer 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  
II. Medizinische Klinik und Poliklinik

Dr. med. MHBA Konstantin Lekkos Helios 
Klinikum Hildesheim 
Klinik für Altersmedizin 

Dr. med. Carola Lüke 
Praxis für Innere Medizin und Diabetologie 
Schönhausen 

Dr. med. Erika Mendoza 
Venepraxis Wunstorf 

Dr. med. Katja Mühlberg
Universitätsklinikum Leipzig
Klinik und Poliklinik für Angiologie

Dr. med. Mattea Müller
Medizinische Hochschule Hannover Peter 
L. Reichertz Institut für Medizinische
Informatik

Dr. med. Phileas Proskynitopoulos 
Medizinische Hochschule Hannover Klinik 
für Psychatrie, Sozialpsychatrie und 
Psychotherapie 

Dr. med. Sven Schellberg 
Novopraxis Berlin GbR 

Dr. med. Sandra Schlüter
Diabetespraxis Northeim

Prof. Dr. med. Sebastian Scholl Chefarzt 
der Abteilung für Hämatologie, 
Stammzelltransplantation und Onkologie 
Helios Klinikum Erfurt 

ReferentInnen 
und 

Vorsitzende 



Wissenschaftliche Leitung: 
Dr. med. Stefan Betge, Hildesheim 
PD Dr. med. habil. Daniel Kretzschmar, Goslar 
Dr. med. Tom Schilling, Wernigerode 

Organisation/Veranstalter: 
Assistenz³ Veranstaltungsorganisation GmbH Tel: 06157-9863166 
Kleine Gasse 34 Fax: 06157-9863170 
64319 Pfungstadt E-Mail: service@assistenz-3.de

Tagungsort: 
Hotel Der Achtermann 
Rosentorstraße 20, 38640 Goslar 

Homepage www.kaiserpfalz-kolloquium.de 

Tagungszeiten: 
Freitag, 27.02.2026, 15:30 - 19:30 Uhr 
Samstag, 28.02.2026, 08:00 - 15:00 Uhr 

Registrierung: 
Anmeldeformular in der Anlage 
und auf der Homepage  www.kaiserpfalz-kolloquium.de 

Teilnahmegebühr wissenschaftliche Veranstaltung: 30,00 Euro inkl. 19% MwSt.
Teilnahmegebühr Get-Together Abend in der Industrieausstellung: Kostenlos 

Teilnahmegebühr Prg. für das medizinische Assistenzpersonal: kostenlos

Zertifizierung: 
Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Ärztekammer 
Niedersachsen beantragt. 
Sie erhalten Ihre Teilnahmebescheinigung am Tagungsschalter am Samstag 
am Ende der Gesamtveranstaltung 

Industrieausstellung: 
Die Industrieausstellung ist geöffnet: 
Freitag, 27.02.2026 von 15:00 - 21:30 Uhr 
Samstag, 28.02.2026 von 07:00 - 15:30 Uhr 

ALLE PAUSEN FINDEN IM AUSSTELLUNGSBEREICH STATT. 
Die Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch an den Ständen! 

Der Veranstalter, Assistenz’ Veranstaltungsorganisation GmbH, erklärt, dass das Sponsoring keinerlei Einfluss auf die Gestaltung 
des wissenschaftlichen Programms nimmt. Der Veranstalter ist frei von Interessenkonflikten und sichert die Offenlegung 
potentieller Interessenkonflikte der Referenten sowie der wissenschaftlichen Leitung gegenüber den Teilnehmern der 
Veranstaltung zu. Die Sponsoringeinnahmen dienen ausschließlich der Begleichung der Veranstaltungskosten. Wir sichern zu, dass 
die Inhalte der Veranstaltung Produkt- und Dienstleistungsneutral dargestellt werden. 

mailto:service@assistenz-3.de
http://www.kaiserpfalz-kolloquium.de/
http://www.kaiserpfalz-kolloquium.de/


DER ACHTERMANN liegt in der geografischen Mitte Deutschlands und ist per PKW 
über die Autobahn A7 und die Bundesstraßen B6 und B82 komfortabel zu erreichen. 

Das direkt ans Hotel angebundene öffentliche Parkhaus bietet ausreichend 
Parkgelegenheiten. 

An das Netz der Deutschen Bahn ist Goslar gut angebunden. 
DER ACHTERMANN ist vom Bahnhof aus fußläufig erreichbar. 

Aus dem Norden kommend… 

A 7 Hamburg / Bremen / Hannover 
Abfahrt Derneburg, Salzgitter, Goslar 
B6 Richtung Goslar 
Richtung Goslar Zentrum 
Abfahrt rechts Goslar Zentrum 
Geradeaus Richtung Tagungszentrum, Parkhaus „Am Zentrum“ 
rechte Seite neben dem Hotel (Einfahrt Bismarckstraße) 
Auf Parkebene 1 ist ein direkter Übergang zum Hotel DER ACHTERMANN 

Aus dem Süden kommend… 

A 7 Würzburg / Kassel / Göttingen 
Abfahrt Rhüden / Harz 
Richtung Goslar B 82 
geradeaus Richtung Goslar Altstadt 
Richtung Zentrum / Tagungszentrum 
Parkleitsystem Tagungszentrum nutzen, 
Parkhaus „Am Zentrum“ rechte Seite neben dem Hotel (Einfahrt Bismarckstraße) 
Auf Parkebene 1 ist ein direkter Übergang zum Hotel DER ACHTERMANN 

DER ACHTERMANN

Tagungshotel



Wir danken den Sponsoren 

Der Veranstalter, Assistenz’ Veranstaltungsorganisation GmbH, erklärt, dass das Sponsoring keinerlei Einfluss auf die Gestaltung des 
wissenschaftlichen Programms nimmt. Der Veranstalter ist frei von Interessenkonflikten und sichert die Offenlegung potentieller 
Interessen-konflikte der Referenten sowie der wissenschaftlichen Leitung gegenüber den Teilnehmern der Veranstaltung zu. Die 
Sponsoringeinnahmen dienen ausschließlich der Begleichung der Veranstaltungskosten. Wir sichern zu, dass die Inhalte der Veranstaltung 
Produkt- und Dienst-leistungsneutral dargestellt werden. Für die Sponsoringsummen erhalten die Firmen einen Standplatz und/oder einen 
virtuellen Standplatz und können Infomaterial auslegen. 

Offenlegung des Sponsorings der FSA-Mitgliedsunternehmen nach §20 Abs. 5 Satz 3 des FSA Kodex bei Mitgliedern des Verein Freiwillige 
Selbstkontrolle für die Arzneimittelindustrie e. V. und Einhaltung der Prinzipien des KODEX MEDIZINPRODUKTE (EthicalMedTech 
Europe) Diese Veranstaltung wurde von der EthicalMedTech und EFPIA als COMPLIANT bestätigt. 

Eine Veranstaltung der Assistenz³ Veranstaltungsorganisation GmbH 
Kleine Gasse 34, 64319 Pfungstadt - Tel. 06157 9863166 service@assistenz-3.de 

Sponsoren 

5.000,00 € Symposium
3.000,00 € Standplatz

2.500,00 € Standplatz
2.060,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
2.000,00 € Standplatz
1.500,00 € Standplatz
1.500,00 € Standplatz

Novartis  
AMGEN
Sanitätshaus Werner & Habermalz  
GE Healthcare  
PFIZER  
Villa-Sana  
Julius Zorn   
AstraZeneca  
Leo Pharma  
TELEFLEX   
Daiichi Sankyo  
amedes Medizinische Dienstleistungen GmbH 

BAYER  
MEDTRONIC  
Sanofi Aventis  
Boehringer Ingelheim  
Steinke-GSC  1.000,00 € Standplatz

Weitere Sponsoren sind angefragt

3.000,00 € Standplatz

mailto:service@assistenz-3.de
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